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Buchbesprechungen
Probleme der liturgischen Feıer muıt Schülern

Engelbert Groß hat diesem T hema dankenswerterweise eınen schulpädagogischen
Theorie-Report un! pastoralliturgischen Praxis-Bericht aus der Regıion Kreteld vertaßt  o  n
ach eiıner Abklärung der Rolle des un der Schülerseelsorge heute 1mM Rahmen der
öffentlichen Schule un WwWwe1l Beispielen für den Vollzug christlichen Glaubens mıt Schü-
lern (kirchliche Hochzeits- un! Trauerfeier) stellt das helfende Gespräch un: die vıel-
gestaltigen Möglichkeiten der Jugendarbeit als Merkmale moderner Schülerseelsorge
heraus. Der Hauptteıil des Buches 1St dem Schülergottesdienst gewıdmet. Dıie Teilnahme
daran wird VO'  } der eiıgenverantwortlichen Entscheidung des Schülers, aber auch VO  e
staatskirchenrechtlichen Faktoren bestimmt. Besonders instruktiv 1st die Katalogisierung
und Analyse der sıeben Formen oder Strukturelemente solcher Schülergottesdienste WwW1e
Wortgottesdienst, Informationsgottesdienst, Meditation, Audiovisıon, Happening, ( 58-
lebration, Fest Dıie präzıse Unterscheidung zwıschen den verschiedenen ‚,‚Genera litur-
21Ca““ erlaubt dem Autor, auch bisher vielleicht ungewohnte Fejertormen un dem le-
gıtımen Oberbegriff ‚,‚Gottesdienst‘‘ subsummieren. Dabei bringt Zzuerst jeweıls
iıne den Kontext der Teilnehmer, ihre Erwartung und Fassungskraft respektierende Eın-
führung un Motivatıon, ıne theologische und pastorale Beurteilung un: zu Abschlufß
eın praktisches Beispiel tür die klar thematisierte Feıer.

Der grofße Vorteıl des Buches 1St eınerseıts seın Entstehen aUus eıner jahrelangen CXÄDC-
rimentierenden Praxıs 1im Team un Mitbeteiligung der Schüler der Vorbereitung der
Feıern, andrerseits die selbstkritische Reflexion über den Verlaut, die theologische
Urıientierung, die altersspezifische Phasenbedingtheit der Schülergottesdienste, die Ak-
tualıtät der Themen, die Vollziehbarkeit der Rıten, die Einbeziehung auch bisher unbe-
nutzter Elemente der zwıschenmenschlichen Kommunikation ın dıe Liturgie als Aus-
druck personaler und gemeinschaftlicher Glaubenshaltung. Gerade dem katechumenalen
Aspekt, W1€e iıh die Liturgiekonstitution des IL Vatıcanum herausstellte, wırd iın wirk-

Weise Rechnung Liturgıie als Giptel un:! Quelle des christlichen Lebens
uch für die Schüler ın ıhrer entscheidenden Phase des Übergangs VO Kinder- rAsr Er-
wachsenenglauben, VO ewohnheits- ZU Wahlchristentum. Kleiner OSB

Groß, Akzente moderner Jugendpastoral. Schülerseelsorge un! Schülergottesdienst.
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